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Medieninformation 

49/2025 

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

Sächsische Ausfuhren in die USA auf Rekordniveau 

In Sachsen ansässige Unternehmen exportierten 2024 Waren im Rekordwert 

von knapp 5,1 Milliarden Euro in die Vereinigten Staaten von Amerika (USA). 

Somit waren die USA hinter China (6,0 Milliarden Euro) und vor dem Vereinigten 

Königreich (4,3 Milliarden Euro) der zweitwichtigste sächsische Handelspartner. 

Im Vergleich zu 2023 stieg der Wert der Exporte in die USA um nominal nahezu 

10 Prozent (Deutschland: +2 Prozent) und damit stärker als die sächsischen 

Ausfuhren insgesamt (+2 Prozent; Deutschland: -1 Prozent). Diese beliefen sich 

in Summe auf gerundet 51,1 Milliarden Euro. Vor dem Hintergrund der seitens 

der amtierenden US-Regierung vorgesehenen bzw. bereits verhängten 

Einfuhrzölle in Höhe von mindestens 20 Prozent auf sämtliche Waren aus der 

Europäischen Union (EU) bleibt die weitere Entwicklung abzuwarten. 

Knapp 60 Prozent der sächsischen Exporte in die USA entfielen 2024 allein auf 

»Personenkraftwagen und Wohnmobile« (3,0 Milliarden Euro), weitere 

14 Prozent auf »Erzeugnisse des Maschinenbaus« (0,7 Milliarden Euro) und 

knapp 4 Prozent auf »Geräte zur Elektrizitätserzeugung/-verteilung« 

(0,2 Milliarden Euro). Weitere wichtige Exportgüter wie »Fahrgestelle, Motoren 

u. a. Teile für Kraftfahrzeuge«, »Mess-, steuerungs- und regelungstechnische

Erzeugnisse« sowie »Pharmazeutische Erzeugnisse« enthält die Tabelle.

Der Anteil der Importe aus den USA an den gesamtsächsischen Wareneinfuhren

2024 (34,8 Milliarden Euro; -4 Prozent gegenüber 2023) betrug zuletzt nur

reichlich 3 Prozent (Deutschland: 7 Prozent). Ihr Wert summierte sich im

Jahresverlauf 2024 auf insgesamt gut 1,1 Milliarden Euro und lag damit um mehr

als ein Drittel unter dem Vorjahresniveau (-36 Prozent; Deutschland: -3 Prozent).

Hauptursächlich dafür war eine näherungsweise Halbierung der Einfuhren von

»Elektronischen Bauelementen« auf noch reichlich 0,2 Milliarden Euro bzw.

20 Prozent Anteil am Gesamtimport. Zweistellige Schrumpfungsraten gab es

zudem bei »Maschinen, a.n.g.« und »Luftfahrzeugen« mit Einfuhrwerten von

jeweils gut 0,1 Milliarden Euro. Verstärkt importiert wurden indes zum Beispiel

»Pharmazeutische Erzeugnisse« (59 Millionen Euro; +20 Prozent gegenüber

2023, siehe Tabelle).
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2024: Vorläufige Werte.

 

Abb. 1 Außenhandel Sachsens insgesamt und mit den Vereinigten Staaten von Amerika (USA) von 2008 
bis 2024 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Tab. 1  Außenhandel Sachsens mit den Vereinigten Staaten von Amerika (USA) 2024 nach ausgewählten 
Warengruppen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Insgesamt 5.081,3 9,6 100 1.140,1 -35,8 100

darunter

Personenkraftwagen und Wohnmobile 2.969,6 18,0 58,4 2,1 -84,8 0,2

Maschinen, a.n.g. 405,9 67,5 8,0 143,0 -10,0 12,5

Geräte zur Elekrizitätserzeugung/-verteilung 175,9 -40,4 3,5 29,9 -25,7 2,6

Fahrgestelle, Motoren u. a. Teile für Kfz 132,7 -5,7 2,6 4,5 -38,8 0,4

Mess-, steuerungs-, regelungstechnische Erz. 118,6 12,5 2,3 48,3 -15,1 4,2

Pharmazeutische Erzeugnisse 97,0 0,0 1,9 59,4 19,5 5,2

Chemische Vorerzeugnisse, a.n.g. 79,9 15,3 1,6 21,4 10,9 1,9

Maschinen für Papier- und Druckgewerbe 73,2 4,7 1,4 0,1 -47,3 0,0

Elektronische Bauelemente 69,3 -43,8 1,4 234,1 -55,1 20,5

Werkzeugmaschinen 68,1 20,4 1,3 3,2 -43,4 0,3

Waren aus Kunststoffen 60,7 1,6 1,2 35,6 -0,7 3,1

Papierwaren 51,0 55,3 1,0 1,6 14,9 0,1

Eisen-, Blech- und Metallwaren, a.n.g. 42,6 9,1 0,8 23,5 11,1 2,1

Kunststoffe 39,9 -34,8 0,8 34,4 13,6 3,0

Luftfahrzeuge 3,0 -49,7 0,1 106,9 -77,2 9,4

Erdöl und Erdgas - - - 33,1 x 2,9

_____

Vorläufige Werte gemäß der Gliederung nach Warengruppen und Warenuntergruppen der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen

Wirtschaft (EGW 2002).
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